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1888 .

Nmtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 4 . Januar 5 . I . gnädigst geruht , auf den
Vorschlag des Präsidenten der Oberrechnungskammer den
Verwaltungsgerichtsrath von Feder und den Geheimen
Finanzrath Kirsch hei der Zolldirektion zu stellvertreten¬
den Mitgliedern der Oberrechnungskammer für die Bud¬
getperiode 1888/89 zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 10. Januar .

Die gestern von der „ Post " gebrachte Nachricht , daß
die russischen Militärattaches bei den verschiedenen Re¬
gierungen zugleich mit , friedlichen Erklärungen über die
Gesinnung des Zaren astgekündigt hätten , es würden in
nächster Zeit noch zwei bis drei Infanteriedivisionen aus
dem Innern Rußlands nach der Westgrenze versetzt wer¬
den , wird zwar aus Wien bestätigt ; es ist aber be¬
zeichnend für die hoffnungsvollere Anschauung der inter¬
nationalen Lage , daß jene Meldung nirgends alarmirend
gewirkt oder auch nur die Stimmung in ungünstigem
Sinne wesentlich beeinflußt hat . Einmal steht diesen
Truppenverschiebungen die Entlassung des ältesten Mann¬
schaftsjahrganges beim russischen Gardecorps gegenüber ,
sodann hat aber auch die politische Lage sich dem allge¬
meinen Dafürhalten nach so weit aufgeklärt , daß man
jene Maßregeln nicht als im Zusammenhänge mit der
gegenwärtigen Situation stehend betrachtet . Damit stimmt
die Versicherung von russischer Seite überein , daß die
erwähnten Maßregeln lediglich in Ausführung des seit
längerer Zeit bestehenden Truppendislokationsplanes er¬
folgten , der eine starke Defensivstellung Rußlands nach
der Westgrenze hin , aber durchaus keinen aggressiven
Zweck verfolge . Unter „Berlin " gaben wir eine Mitthei¬
lung der „National -Zeitung " wieder , der zufolge eine
Aktion der Mächte , zur Beseitigung des vertragswidrigen
Zustandes in Bulgarien , für die nächste Zeit zu erwarten
wäre . Die Richtigkeit dieser Mittheilung ist nicht zu
kontroliren ; aber schon das Auftreten der letzteren in
einem Blatte , wie der „ National -Zeitung "

, darf als Be¬
weis dafür gelten , daß man jetzt den Boden für eine
Verständigung der Mächte besser vorbereitet erachtet , als
es vor einigen Wochen der Fall war . Indessen wird
man sich doch hüten müssen , die Schwierigkeiten einer
solchen Verständigung zu unterschätzen , zumal der Zwi¬
schenfall von Burgas daran mahnt , wie ungemein schwer
auch das Moment des Unberechenbaren in die Wagschale
der internationalen Situation fällt .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Jan . (Tel . ) Seine Majestät oer Kaisk

verblieb gestern im Bett , ist jedoch schmerzfreier und hl
in der vergangenen Nacht leidlich geschlafen .

^ Der „Vossischen Zeitung " zufolge äußerte Seil
Majestät der Kaiser beim Empfange der Halloren , a>
dieselben ihre Neujahrsglückwünsche abstatteten , die neu
sten Nachrichten aus San Remo seien recht gute , d
Zeit der schlimmsten Befürchtungen sei vorüber und mc
habe vollberechtigte Hoffnung , daß der Kronprinz i
Frühjahr nach Berlin zurückkehre.

— Der „Reichsanzeiger " bemerkt in seiner (durch e
Privattelegramm bereits gestern zur Kenntniß unser
Lefer gebrachten ) Erklärung gegen die Redaktion d
„Gothaischen Hofkalenders "

, welche versichert hatte , ih
Angaben über den Titel des Prinzen Ferdinand vr
Koburg von betheiligter Seite erhalten zu haben :

„ Es geht hieraus die bedauerliche Thatsache hervor , daß f
ein in Gotha , also im Deutschen Reich erscheinendes Unterm
men , die amtliche Auffassung der eigenen Regierung nicht schwer
wiegt , als Mitthcilungen von jeder anderen Seite . Dazu kann
noch un vorliegenden Falle , daß derartige amtliche Mittheilung
der bulgarischen Regierung nur insoweit Bedeutung haben , o
sie von der oberherrlichen Macht , dem Sultan , sanktionirt sir
Bulgarien ist kein souveräner Staat und kann dcßhalb eben
wie Egypten und früher noch verschiedene andere Staaten dipl
matrsch nur von der Pforte vertreten werden . Wenn der E
thmsche Hofkalender in dieser Beziehung auf Genauigkeit ki

^ gt , kann er allerdings aus die Bezeichnung als an
liche Quelle keinen Anspruch machen .

"
— Die „ Nationalzeitung " sagt , die Vorberathungoes Krtegsmtnisteriums über die einmaligen Kosten d

^ .bhrvorlaze seien noch nicht abgeschlossen ; die Kost
Ändert aber den bereits genannten Betrag von HundeMillionen Mark annähernd erreichen . Der gestern w
cknedrichsruh zurückgekehrte Kriegsminister habe darübum dem Fürsten Bismarck konferirt .— Demselben Blatt zufolge wären demnächst Schrii

der Mächte zur Entfernung des Prinzen von Koburg
aus Bulgarien zu erwarten . (Diese Nachricht ist schon
wiederholt aufgetaucht , ohne daß sie sich bisher bestätigt
hätte ; es bleibt daher abzuwarten , ob sie diesmal besser
beglaubigt ist. )

— Den „Posener Nachrichten " zufolge hat Erzbi¬
schof Dinder den Geistlichen seiner Diözese verboten ,
an öffentlichen Volksversammlungen theilzunehmen .

Bromberg , 8 . Jan . Nach amtlicher Feststellung erhielt
bei der am 4 . d . im Reichstagswahlkreise Wirsitz -Schubien
stattgehabten Ersatzwahl an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Falkenberg Rittergutsbesitzer Karl Poll in
Groß - Samoklensk (nat . - lib . ) 8 794 von 16 921 abge¬
gebenen Stimmen . Der Gegenkandidat Rittergutsbesitzer
Graf Skorszewski ( Pole ) erhielt 8 122 Stimmen .

Stuttgart , 9 . Jan . Am 6 . Januar hielt die würt -
tembergische Volkspartei wie alljährlich ihre sogen .
Landesversammlung ab . Auf derselben wurden Reso¬
lutionen beschlossen gegen die *Berlängerung der Legis¬
laturperiode , gegen die Verlängerung und Verschärfung
des Sozialistengesetzes , für Wiedereinführung der Beru¬
fung in Strafsachen , Verweisung der Preßprozesse an
Geschworenengerichte und Entschädigung unschuldig Ver -
urtheilter und endlich gegen eine Beschränkung der Oeffent -
lichkeit im Gerichtsverfahren . Die früher übliche Reso¬
lution , welche Herabsetzung der militärischen Dienstzeit
verlangte , unterblieb . In den Reden that sich diesmal
ein jüngerer Rechtsanwalt namens Schickler hervor , der
nach der üblichen Charakterisirung des Reichstags als
eines „ Angstprodukts " die jetzt die Mehrheit im Reichs¬
tag bildenden Parteien schlechtweg mit den mittelalter¬
lichen Wegelagerern verglich . Was diese früher dem
Bürger und Kaufmann mit Gewalt auf der Straße ge¬
raubt , das werde jetzt von den feudalen Klassen auf dem
Wege der Jnteressengesetzgebung dem Bürgerthum weg¬
genommen . Zum Schluß versicherte der Redner , daß der
Sieg der Demokratie „ nahe sei" , eine Prophezeiung , die
sich seit Jahrzehnten ans allen Stuttgarter Landesver¬
sammlungen am Dreikönigtag wiederholt , vr . Lipp hielt
zwei Reden , eine, in welcher er die Redaktion des „Be¬
obachters " pries , dessen Verantwortlicher er ist, und eine,
die sich abermals mit dem Reichstag beschäftigte , dem be¬
kanntlich kein Mitglied der Bolkspartei mehr angehört . Es
schien, als ob die Wegelagerer des Herrn Schickler kaum mehr
zu überbieten wären , Herr Lipp brachte das aber doch
fertig . Er sprach von der Unverwüstlichkeit des deutschen
Michels , der , nachdem er die früheren schlimmen Zeiten ,
die Invasionen der Römer im Mittelalter , im dreißig¬
jährigen und spanischen Erbfolgekrieg Überstunden , auch
die jetzige böse Zeit überstehen werde . Herr Karl Mayer
sprach dann über die bevorstehenden württembergischen
Landtagswahlen , in welche die Volkspartei mit dem Auf¬
gebot aller ihrer Kräfte eintreten will . Die Haupt¬
forderung des demokratischen Programms werde hier die
Verwandlung der Stände in eine einkammerige Volks¬
vertretung sein. — Die Stadt Stuttgart bezahlt jetzt,
wie wir einem Etatsvortrag des Oberbürgermeisters Vr .
v . Hack entnehmen , an Staatssteuer aus Grund , Gebäu¬
den und Gewerben : 13 585 M . , bezw . 395 267 M . , bezw .
767 969 M ., zus . 1 176 821 M . Im Vorjahr betrugen
die entsprechenden Summen 14 757 M . , bezw . 349 821
M . , bezw. 546 531 M . , zus . 911109 M . Beim Stadt¬
schaden ist durch das sog . Anpassungsgesetz , über dessen
Wirkungen wir mehrfach berichtet haben , für Stuttgart
das Grundeigenthum auf etwa 59 Proz ., Gebäude auf
etwa 8? Proz . erleichtert , das Gewerbe auf 118 Proz .
höher veranlagt worden . — Zu Ende der vorigen Woche
ist hier eine große Zahl anarchistischer Flugblätter ver¬
breitet worden , welche eine Verherrlichung der Chicagoer
Anarchisten enthielten . Die Flugblätter werden heute
amtlich nach Z 11 des Sozialistengesetzes verboten .

Straßburg , 9 . Jan . Wiederholt ist es in der reichs¬
ländischen Presse als wünschenswerth bezeichnet worden ,
daß deutsche Reichstagsabgeordnete in persönliche
Fühlung mit den leitenden Elementen der elsaß - lothringi¬
schen Bevölkerung treten möchten, theils um sich an Ort
und Stelle ein richtiges Bild von den Verhältnissen dieser
Landestheile zu verschaffen , theils um auf solche Weise
zu zeigen , daß sie ein lebendiges Interesse an der Ent¬
wicklung der Reichslande nehmen , und um irrige Ansichten
zu beseitigen , welche in der reichsländischen Bevölkerung
noch theilweise in Bezug auf die altdeutschen Parteien
bestehen. Es scheint jetzt ein praktischer Anfang in dieser
Richtung gemacht zu sein. Wir lesen in der „ Landes¬
zeitung für Elsaß -Lothringen " Folgendes :

..Am Samstag den 7 . d. M . trafen die Reichstagsabgeord¬
neten Herren Buhl (Vizepräsident des Reichstags ) , Bürklin
aus Karlsruhe , I >r . Miguel aus Frankfurt a . M . und Scipio
aus Mannheim in Straßburg ein , um der Stadt einen schon

längst beabsichtigten Besuch abzustatten und die Bekanntschaft
politisch hervorragender Persönlichkeiten der einheimischen Be¬
völkerung zu machen . Nachdem dieselben die Sehenswürdigkeiten
der Stadt in Augenschein genommen hatten , fand am Abende
bei dem Herrn Bürgermeister Back eine gesellige Zusammenkunft
statt , zu welcher außer den Genannten Seine Durchlaucht der
Statthalter , die Herren Unterstaatssekretäre v . Puttkamer , Studt
und Schraut , sowie die Herren Bezirkspräsident v . Stichaner ,
Staatsräthe Dr . Gunzcrt , Klein und I . Schlumberger (Präsi¬
dent des Landcsausschusses ) , Reichstagsabgeordncter Rechtsan¬
walt vr . Petri , städtischen Beigeordneten Hochapfel , Huber , Fisch¬
bach und Pctiti , Baron Zorn v . Bulach Sohn , Rechtsanwälte
Blumstein und Leiber , Direktor I >r . North u . A . eingeladen
waren . Ebenso vereinigte am Sonntag Mittag der Herr Rcichs -
tagsadgcordnete vr . Petri den größten Theil der vorerwähnten
Herren in seiner Wohnung zu einem Diner . Der bei diesen
Gelegenheiten erfolgte wechselseitige Gedankenaustausch hat bei
allen Betheiligteu offenbar den besten Eindruck hinterlassen und
dazu gedient , eine Aufklärung über manche Punkte herbeizu¬
führen , in denen in Folge des bisherigen Mangels an persön¬
lichen Begebungen Mißverständnisse obgewaltet hatten . Insbe¬
sondere bot sich auch die Gelegenheit , das Borurtheil zu besei¬
tigen , als strebe die nationalliberale Partei des Reichstags die
Aufhebung der staatlichen Selbständigkeit der Reichslande und
deren Vereinigung mit Preußen oder einem andern Bundesstaate
an . Es liegt auf der Hand , daß die durch solche Besuche er¬
möglichte Anbahnung einer persönlichen Verständigung zwischen
Mitgliedern des deutschen Reichstags und den leitenden Ele¬
menten der einheimischen Bevölkerung den beiderseitigen Interessen
nur förderlich sein kann . Voraussichtlich wird das günstige Er -
gebniß dieses Besuches auch Reichstagsabgeordnetc anderer Par¬
teien dazu veranlassen , dem gegebenen Beispiele zu folgen .

"

Orstrrreich -Nngarn .
Wien , 9 . Jan . Die Spannung zwischen Deutschen

und Czechen in Böhmen hat ihren markantesten Aus¬
druck in dem Fernbleiben der deutschen Abgeordneten von
den Verhandlungen des böhmischen Landtags erhalten .
Der böhmische Oberstlandmarschall Fürst Georg Lobko -
witz sucht hier , wie schon berichtet, zu vermitteln und be¬
absichtigt , die deutschen Abgeordneten aufzufordern , vier
Vertrauensmänner für Besprechungen zum Zwecke einer
Verständigung zu wählen . Auf czechischer Seite sind
diese Vertrauensmänner bereits gewühlt . Die „Politik "

berichtet darüber : „ Bekanntlich haben Se . Durchlaucht
Fürst Georg Lobkowitz und Hr . vr . Rieger schon vor
geraumer Zeit an Hrn . Vr . Schmeykal die Aufforderung
gerichtet , im Verein mit anderen deutschPöhmischen Ab¬
geordneten in Verhandlungen zu treten über eine Ver¬
ständigung und über die Bedingungen ihres Wiederein¬
tritts in den Landtag . In Folge der letzten, etwas aus¬
weichenden Erklärung des Hrn . vr . Schmeykal ist, wie
wir hören , Se . Durchlaucht der Hr . Oberstlandmarschall
entschlossen, Hrn . vr . Schmeykal abermals eine Auffor¬
derung zukommen zu lassen behufs wirklichen Eintritts
in außerparlamentarische Verhandlungen auf Grund der
von Elfterem vorgeschlagenen Punkte , denen andere bei¬
zufügen allerdings freistände . Zu diesem Zwecke forderte
Se . Durchlaucht den Klub der böhmischen Abgeordneten
auf , seine Vertrauensmänner zu designiren , und dieser
wählte vorgestern die HH . vr . Rieger , Zeithammer , Vr .
Mattusch und vr . Trojan . Der Klub des Großgrund¬
besitzes wählte die HH . Fürst Karl Schwarzenberg , Graf
Richard Clam -Martinitz , Graf Franz Thun und Fürst
Windischgrätz . Se . Durchlaucht der Oberstlandmarschall
wird , und zwar schon demnächst, die deutschen Abgeord¬
neten auffordern , gleichfalls vier Vertrauensmänner für
zwanglose Pourparlers zum Zwecke der Verständigung
zu wählen .

" Auf deutscher Seite hegt man indessen
nicht viel Hoffnung auf das Zustandekommen einer Ver¬
ständigung . Die Männer der „schärferen Tonart " , der
Deutsch -Nationale Klub, wollen von Unterhandlungen über¬
haupt nichts hören , während der Deutsch-Oesterreichische
Klub geneigt ist, auf das Anerbieten des Fürsten Lobko¬
witz einzugehen , allerdings mehr in der Absicht, ihre Ver¬
söhnlichkeit zu zeigen, als in der Hoffnung auf einen
Erfolg dieser Bemühungen . Die Wiener „ Neue Freie
Presse " erklärt , ein Ergebniß einer solchen außerparla¬
mentarischen Verhandlung sei unter allen Umständen nur
in dem Falle zu gewärtigen , wenn die Czechen den
staatsrechtlichen Boden , den sie noch immer einnehmen ,
vollständig verlassen ; sonst bleibe jede Verhandlung ganz
aussichtslos . Das Blatt führt Folgendes aus :

„ Die Deutschen in Böhmen verlangen in nationaler Beziehung
die Gleichberechtigung und nichts als die Gleichberechtigung .
Sie verlangen aber die Gleichberechtigung des Staatsgrundgesetzes
und nicht des Palackh ' schen Staatsrechtes , das heißt , die Gleich¬
berechtigung nicht bloß mit den Tschechen , sondern , wie das
Staatsgrundgesetz sagt , mit allen Volksstämmev , sohin vor Alleur
mit den übrigen Deutschen in Oesterreich. Sic verlangen sohin ,
daß auf ihrem Gebiete die deutsche Sprache in Amt und Schule
dieselbe Stellung einnchme, wie in den anderen Ländern , in denen
es deutsche Sprachgebiete gibt ; sie verlangen zu diesem Behufe ,
daß , unbeschadet der politischen Einheit des Landes , die ja in der
gemeinsamen Landcsstelle und dem gemeinsamen Landtage klar



genug zum Ausdrucke kommt , die Grenzen der Gerichts - und

Verwaltungsbezirke nach Möglichkeit mit den Sprachgrenzen
zusammenfallen , wie dies bezüglich der Schulbezirke zum
größten Thcile thatsächlrch durchgeführt ist . Sie verlangen dem¬

entsprechend vor Allem die Aufhebung der mit dieser Auffas¬
sung der Gleichberechtigung , die allein im Staatsgrundgesetze
begründet ist , im Widerspruche stehenden beiden Svrachen -

verordnungcn , welche die czechische Amtssprache , die in keinem
anderen deutschen Sprachgebiete der Monarchie besteht, gleichwohl in
das deutsche Sprachgebiet von Böhmen , und außerdem , gleich¬
falls im Widerspruch zu den sonst bestehenden Zuständen , in den

inneren Dienst des böhmischen Obergerichts eingeführt haben -
Sie verlangen , da sic auch die Einheit des Verwaltungsgebiets
nicht antasten wollen , daß bei dem gemeinsamen Obergerichte
wenigstens ein deutscher Senat für die Rechtssachen des deutschen

Sprachgebietes bestehe , daß in ähnlicher Weise der Landesschul¬
rath und der Landeskulturrath in zwei Abtheilungen getrennt
werden . Die Gleichberechtigung der czechischen Sprache in dem

czechischen Gebiete wird hiedurch auch entfernt nicht an¬
getastet , im Gegentheil ebenso bestimmt anerkannt und verbürgt .
Insofern jedoch der Bestand einer gesammtstaatlichen Verwal¬

tung auch ein allen Staatsbehörden gemeinsames Verständi -

gnngsmittel zur Voraussetzung hat , und hiezu , wie die thatsäch -

lich seit einem Jahrhundert bestehende Uebung beweist , sich keine
andere Sprache besser eignet , als die deutsche , müssen die Deut¬

schen in Böhmen auch auf der gesetzlichenAnerkennung der deut¬
schen Sprache als Staatssprache bestehen. Diese Forderung er¬
heben nicht bloß die Deutschen in Böhmen , sondern alle , die an
der Reichseinheit und einer gesammtstaatlichen Verwaltung fest-

halten , sie erheben diese Forderung nicht aus nationalen , sondern
aus staatlichen Gründen , und sie erheben dieselbe nicht als Deutsche ,
sondern als Ocsterreicher , wie am besten durch die Zustimmung
einer beträchtlichen Anzahl von Nichtdeutschen zu dieser Forde¬
rung bewiesen wird .

"

Pest , 9 . Jan . Im Abgeordnetenhause beabsichtigt
Halfy eine Interpellation über die politische Lage einzn -

bringen . Man nimmt an , daß der . Ministerpräsident die¬
selbe beantworten wird , da die Entlastung der Lage ihm
gestatten dürfte , sich freier zu äußern . — Der Minister
des Innern , Baron Orczy , wird — wie die „ Bud . Korr .

"

erfährt — dem Parlament in den nächsten Tagen einen
Gesetzentwurf über die Jnartikulirung des mit Rumä¬
nien abgeschlossenen Grenzregulirungsvertrags
unterbreiten . Die Vorlage umfaßt nebst genauer Be¬
schreibung der so lange strittig gewesenen Grenze auch
über fünfzig Situationspläne der an Ort und Stelle auf¬
genommenen Terrainverhältnisse . Die Verhandlungen
über diese Grenzfragen haben bekanntlich ungewöhnlich
lange Zeit in Anspruch genommen : mit dem den Wün¬
schen Rumäniens in allen Theilen entgegenkommenden
Vertrage ist voraussichtlich jeder weiteren Agitation in
Betreff der Grenzstreitigkeiten , namentlich hinsichtlich der
moldauischen Grenze , der Boden entzogen . — Nach einer
Meldung des „ Pesti Naplo " ist der ehemalige Reichstags¬
abgeordnete Alexander Csanady , eine der markantesten
Figuren des ungarischen Parlaments und ein leidenschaft¬
licher Anhänger der äußersten Linken , in Kereki im Alter
von 74 Jahren gestorben . Csanady gehörte schon dem
Reichstage vom Jahre 1848 an und war seither ununter¬
brochen Mitglied des Abgeordnetenhauses . Während der
letzten Wahlen unterlag er, und seinen Freunden war es
zweifellos , daß er diesen Kummer nicht lange überleben
werde . Er hatte für die äußerste Linke sein sehr ansehn¬
liches Vermögen geopfert und lebte in den letzten Jahren
nur von seinen Diäten . So lange Franz Deal lebte ,
sprach er immer nach diesem und eiferte gegen den Aus¬
gleich. Seit Koloman Tisza die Führung des Parla¬
ments übernommen hatte , richtete er an diesen in fest ab¬
gegrenzten bestimmten Intervallen die stereotype Frage ,
wann derselbe seine Prinzipien wieder von jenem Nagel
herabnehmen werde , an den er sie bei der Fusion gehängt
habe . Während der letzten Jahre wnrde Csanady auch
von der eigenen Partei nicht mehr ernst genommen , und
trotzdem er sich für dieselbe aufgeopfert hatte , ließ sie ihn
bei den Wahlen im Stiche . Freund und Feind erkennen
den makellosen Charakter des Verstorbenen an .

Frankreich .
Paris , 9 . Jan . Präsident Carnot besichtigte heute

die Arbeiten für die Weltausstellung von 1889 , welche
auf das Eifrigste betrieben werden . — Morgen wird die
ordentliche Tagung des Parlamentes für 1888 eröff¬
net . Im Palais Bourbon wird Floquet wieder zum
Präsidenten gewählt werden ; ein Wettbewerb wird nur
für die Stellen der drei Quästoren erwartet , von denen
die Stelle Margaines , der in den Senat gewählt wurde ,
frei geworden ist. Als Kandidaten werden genannt : de
Mahy , Desmons , Le Noei , Perfait , Labordere . Die
Sprechzimmer im Palais Bourbon waren bereits heute
recht belebt . Der Finanzminister gab dem Budgetaus -

schusse folgende Erklärungen : 1 . über die vollständige Ab¬
schaffung der neuen Steuer von Wein und Obstwein und
der Einführung der Fabrikatsteuer für Alkohol ; 2 . über
die von dem Ausschüsse beantragte Reform der Erb¬
schaftssteuer . Bei dem ersten Punkte willigte Tirard in
einige Abänderungen , die Reform der letztgenannten
Steuer lehnte er jedoch entschieden ab . Die Kammer
wird sich bekanntlich auch mit einem Theile der wegen
Ferron 's Rücktritt unerledigt gebliebenen Heeresvor¬
lagen zu beschäftigen haben . General Logerot hat die
letzten sechs Armeevorlagen seines Vorgängers dem ober¬
sten Kriegsrath vorgelegt , der keineswegs überall mit den
Ideen Ferron 's einverstanden ist . Ueberhaupt soll der
jetzige Minister dem Kriegsrath die ihm eigentlich zukom¬
mende Bedeutung einräumen wollen , wodurch bis zu
einem gewissen Grad die Uebelstände der ministeriellen
Wechsel und des Mangels eines fixen Oberkommandos
paralysirt werden könnten . — „Progres " und die „Re -

publique " verlangen , daß endlich mit der allgemeinen
Erhöhung der Friedenspräsenz in der Infanterie
Ernst gemacht werde . Hierzu bedürfe es einer Vermeh¬
rung des Etats um 25 000 Mann . „ Progres " verlangt

auch Wiederherstellung von 24 vierten Bataillonen (die

doch eben erst aufgelöst worden sind) für die Grenzbe¬
wachung , Vermehrung des Offiziersetats dadurch , daß
alle Jnfanteriekompagnien einen 4 . Offizier erhalten , und

ebenso eine Vermehrung der Unteroffiziere . — Der Un¬

tersuchungsrichter Vigneau hat heute Wilson und Le¬

grand vernommen . Vigneau gedenkt heute die Unter¬

suchung zu Ende zu führen . — In der Kirche Saint -

Augustin wurde heute das Jahresgedächtniß Napo¬
leons III . abgehalten ; es waren aber nur wenige Leute
in der Kirche . Einige Bonapartisten sind verhaftet wor¬
den, weil sie eine Fahne mit dem Adler entfaltet hatten .
— Obgleich die Franzosen mit ihrer eigenen Weltaus¬

stellung zu thun haben , werden sie sich doch auch an der
Melbourne ! Ausstellung lebhaft betheiligen . Die Kom¬

mission für die Betheiligung Frankreichs an der Welt¬

ausstellung in Melbourne hat ihre Thätigkeit geordnet .
Für die Sektion der schönen Künste wird ein besonderes
Reglement ausgearbeitet . Für den Versandt der auszu -
tellenden Gegenstände haben die französischen Eisenbahn¬
gesellschaften und die „Messageries Maritimes " auf An¬

trag der Regierung ermäßigte Frachtpreise gewährt . Es
wird hervorgchoben , daß die französische Ausfuhr nach
Melbourne sich von 1875 bis 1885 , ungeachtet nament¬

lich des deutschen Wettbewerbs , um 150 Procent ge¬
steigert hat .

— Zur Kamme reröfinung schreibt man dem „ Franks .
Journal " aus Paris : „Der Zusammentritt der Kanmern er¬
folgt Dienstag , und es gilt vielfach als wahrscheinlich , daß da¬
mit die letzte Session für die gegenwärtige Kammer beginnt , da
voraussichtlich die parlamentarische Situation sich in einer Weise
zuspitzen wird , daß als einziger Ausweg nur die Auflösung der
Kammer übrig bleibt , um zu versuchen , durch Neuwahlen eine
Kammer mit einer gouvernementalen republikanischen Majorität
zu Stande zu bringen . Die republikanischen Organe und in
erster Reihe der von dem Vater des Präsidenten der Republik
insvirirte „ Siöcle " richten Wie letzte Warnung an die Parteien
und Fraktionen und beschwören dieselben , sich auf Grund eines
„ progiLmino ä 'stkairer « zu vereinigen , die politischen Fragen ,
welche sie trennen , bei Seite zu lassen und durch gemeinschaft¬
liche Arbeit die vielen dringlichen praktischen Reformen in der
Gesetzgebung zu erzielen , welche das Land seit so langer Zeit
vergeblicht verlangt . Das Resultat der Senatswahlen habe be¬
wiesen , daß es für die Republikaner die höchste Zeit sei , die in¬
neren Parteikämpfe aufzugeben und geschlossen gegen die an¬
drängende „ Reaktion " Front zu machen . Sollten die Radikalen
auch diese Warnung ungehört lassen , so werde nichts anderes
übrig bleiben , als an das Land zu appelliren . Diese direkte
Drohung mit der Auflösung müßte eigentlich Erfolg haben , da
sich die Radikalen durch das Resultat der Senatswahlen unan¬
genehm überrascht und enttäuscht erklären und offen eingestehen,
daß der „ Wahlkörper " sich in bedenklicher Weise unzuverlässig
gezeigt habe . Es wird sich gleich zp Beginn der Session zeigen,
ob die Radikalen sich wirklich dazu entschließen , dieser von ihnen
erkannten Gefahr Rechnung zu tragen und darauf zu verzichten ,
ortgesetzt ausreizende politische Debatten hervorzurufen , welche

nur zu häufig ministerielle Krisen zur Folge haben . Bekanntlich
haben die Kammern vor Schluß des Jahres provisorische Zwölf¬
tel votiren müssen , weil sonst die ganze Staatsmaschine in 's
Stocken gerathen wäre ; die Regierung wird nun verlangen , daß
die Kammer sich sofort ernstlich mit dem Budget für 1888 be¬
schäftigt und bis zur Erledigung desselben alle politischen Allo¬
trias bei Seite läßt . Der Conseilpräsident und Finanzminister
Tirard und die Bugetkommission werden überdies der Kammer
Projekte einer radikalen Umgestaltung der Getränkesteuern unter¬
breiten , welche in einigen Punkten verschieden sind , aber darin
übereinstimmen , daß dadurch das Resultat erzielt werden soll ,
den größten Theil des Defizits durch den Mehrertrag der Ge¬
tränkesteuern zu decken . Es fehlt also den Deputirten nicht an
nützlicher und dringlicher Arbeit , es ist aber nach den bisherigen
Erfahrungen trotzdem nicht zu hoffen , daß die am Dienstag be¬
ginnende parlamentarische Session eine ruhige und nützlich ge¬
schäftliche sein wird . Die Leidenschaften sind so sehr erhitzt und
die Parteiprcsse übt bei der allgemeinen moralischen Feigheit , die
hier herrscht , einen solchen unheilvollen Einfluß auch aus die
Kammern aus , daß an eine Umkehr nicht zu denken ist - Der
äußere Frieden wird vielleicht in diesem Jahre noch erhalten
bleiben , aber im Innern wird es hier desto stürmischer werden .

"

Italien .
Rom , 8 . Jan . Der bisherige spanische Gesandte , Graf

Rascon , überreichte heute dem Könige seine Kreditive
als Botschafter . — Der „Osservatore Romano " ver¬
öffentlicht die bei dem feierlichen Empfange des preußi¬
schen Herrenhausmitgliedes Grafen Brühl von diesem
gehaltene Ansprache und die Antwort des Papstes .
Graf Brühl erklärte bei der Ueberreichung des Hand¬
schreibens Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm , er sei
beauftragt , den Ausdruck der freundschaftlichen Ge¬
sinnungen des Kaisers zu erneuern . Die Kaiserin und
der Kronprinz vereinten ihre Wünsche mit denen des
Kaisers auf eine lange Regierungsdauer des Papstes .
Der Papst erwiderte , er halte es für seine Pflicht , dank¬
bar anzuerkennen , daß der Kaiser ihm bei vielen An¬
lässen zweifellose Beweise wohlwollender Gesinnungen ge¬
geben , namentlich während der Verhandlungen zur Her¬
beiführung des religiösen Friedens in Deutschland . Der
gegenwärtige neue Beweis des kaiserlichen Wohlwollens
berechtige ihn zur Hoffnung , daß der Kaiser das be¬
gonnene Werk krönen wolle . Der Papst drückte die besten
Wünsche für die Kaiserliche Familie , namentlich für volle
Wiederherstellung des Kronprinzen aus .

Großbritannien .
London , 10 . Jan . (Tel . ) Aus Dublin wird gemeldet ,

daß das irische Parlamentsmitglied Timothy Harring -
ton wegen Veröffentlichung von Schriftstücken über die
Nationalliga zu sechswöchentlicher Gefängnißstrafe ver¬
urteilt worden , aber bis zur Erledigung der von ihm
eingelegten Berufung gegen Kaution in Freiheit gesetzt
worden ist. Im Uebrigen hält die Besserung in den
irischen Zuständen an . Sowohl im Süden als im Westen
Irlands hat sich die Zahl der Verbrechen in dem letzten

I Vierteljahr ganz bedeutend vermindert . Den Assisen in
> Limerick und denen von Kilrush lag kein einziger Fall

von schwerem Verbrechen vor . — Der Marquis kr. Sa¬
lisbury wird am 11 . d . M . Liverpool besuchen und
dort eine Ansprache an die konservativen Wähler halten .
Das Lokal hat Raum für 6000 Personen , doch wird der
Zutritt zu dem Meeting nur gegen vorher verabfolgte
Karten gestattet sein , um Ruhestörungen in der Versamm¬
lung zu verhindern .

Rußland .
St . Petersburg , 10 . Jan . ( Tel . ) Das „ Journal de

St . Petersburg " sagt , da die Urheber der gefälschten
Aktenstücke unbekannt blieben , waren diejenigen , welche
politischen Skandalen nachgingen , verleumderischer Weise
bemüht , Nutzen daraus zu ziehen . Dieselben suchten in
Rußland selbst in hohen Kreisen der Regierung und der
Diplomatie nach den Urhebern der niedrigen Jntriguen ,
wobei sie übrigens der Straflosigkeit ihrer Verleumdungen
sicher seien , denn die Persönlichkeiten , welche von ihnen
beschuldigt würden , ständen - u hoch , um sich zur Verthei -
digung gegen Verdächtigungen herabzulassen , welche sie
nicht zu erreichen vermöchten .

Rumänirn .
Bukarest , 8 . Jan . In Rumänien werden die Arbeiten

zur Ergänzung des Armeebedarfes und der Ver -
theidigungsmittel des Landes mit großem Eifer fortge¬
setzt . Das von der Firma Krupp in Essen beizustellende ,
größtentheils bereits abgelieferte Geschoßmaterial für
artilleristische Zwecke beträgt 247 Waggonladungen . Die
von der Firma Gruson in Buckau bei Magdeburg zu
liefernden Bestandtheile für die Panzerdrehthürme der
Bukarester Forts betragen gar über 489 Waggonladungen .
Betreffs des in der rumänischen Armee einzuführende «
Repetirgewehres ist noch keine Entscheidung getroffen , doch
dürfte , wie man der Wiener „ Presse " von hier meldet ,
die Wahl zwischen dem Rubin '

schen 7Hz Millimeter -Re -
petirgewehr und dem Magazinsgewehre , System Mann¬
licher , getroffen werden . Auch bezüglich der für den
Armeegebrauch einzuführenden Feldbacköfe » wird dieser
Quelle zufolge die Entscheidung zwischen einem Wiener
und einem Bukarester System fallen .

Serbien .
Belgrad , 9 . Jan . Der König beabsichtigt dem Verneh¬

men nach, im Frühjahr eine Rundreise durch die radika¬
len Kreise des Landes zu machen , um eine innigere Ver¬
söhnung der Radikalen mit der Krone herbeizuführen .

Griechenland .
Athen , 8 . Jan . Zu der Angelegenheit der gefälsch¬

ten diplomatischen Aktenstücke hatte der Wiener
Korrespondent des „ Standard " unter Reserve gemeldet ,
der König oder die Königin von Griechenland habe die
Schriftstücke aus den Händen Döroulöde 's empfangen
und dem Zaren übermittelt . Wenn Dsroulöde nicht selber
der Fälscher gewesen sei , was der Korrespondent uner -
örtert läßt , so habe er doch durchaus wissen müssen, daß
dieselben gefälscht waren , als er zuerst versuchte , sie dem
Zaren persönlich zu überreichen , und erst , nachdem ihm
eine Audienz verweigert worden war , sich des obener¬
wähnten Weges bediente . Der „ Agence Havas " wird nun
von wohlunterrichteter , dem hiesigen Hofe nahestehender
Seite gemeldet , daß diese Version durchaus falsch sei.
Weder der König noch die Königin haben Deroulöde in
Kopenhagen oder Athen gesehen .

Afrika .
* In Nr . 7 der „Karlsr . Ztg .

" wurde bereits gemel¬
det, daß das Schiff der Deutsch - West - Afrikanischen
Kompagnie , die Brigg „ Adolph " wohlbehalten in Wal -
fischbay angekommen ist . An Bord derselben befanden
sich, näheren Nachrichten zufolge , 14 Beamte der Gesell¬
schaft, sowie sämmtliche Häuser und Einrichtungsgegen¬
stände für die Centralfaktorei und Ln Zro8 - Schlächterei ,
mit deren Aufstellung bereits begonnen ist. Zur voll¬
ständigen Aufstellung der Gebäude , der Eis - und Dampf¬
maschinen sind ungefähr 3 Monate erforderlich , so daß
spätestens im März das ganze Etablissement aufgestellt
sein kann . Die Einrichtungen sind so getroffen , daß ca.
3 000 Stück Rindvieh in einem Jahre geschlachtet werden
können . Indessen wird sich der Betrieb noch bedeutend
ausdehnen lassen . Durch die erste Expedition der Gesell¬
schaft ist konftatirt , daß an Schlachtvieh genug zu sehr
billigen Preisen vorhanden ist, so daß ein Mangel nicht
eintreten kann . Ganz in der Nähe von Walfischbay be¬
finden sich ausgedehnte Weiden , auf denen mehrere Tau¬
send Stück Rindvieh geweidet werden können ; auch ist
bereits fcstgestellt, daß sowohl in Kapstadt , als in den
Minendistrikten im Griqualande ein bedeutendes Absatz¬
gebiet für gepökeltes und geräuchertes Fleisch ist . Außer¬
dem aber kommt noch in Betracht , daß die Goldlager ,
welche in der Nähe von Walfischbay entdeckt sind , in kür¬
zester Zeit in Betrieb gesetzt werden sollen und sich dann
auch dort ein bedeutender Absatzmarkt für solche Fleisch¬
fabrikate finden wird . Bisher war die Verbindung mit
der deutschen Kolonie in Südwest - Afrika überaus urige -

nügend , da nur etwa 5 —6 mal im Jahre ein Segel¬
schiff von Kapstadt nach Walfischbay fährt . In Folge
der Etablirung der La gro8 -Schlächterei der Deutsch -West-

Afrikanischen Kompagnie , sowie der Ausnutzung der Gold¬
funde ist anzunehmen , daß bald eine bessere und häufigere
Verbindung zwischen Kapstadt und Walfischbay hergestellt
wird und daß alsdann auch die Postverbindung durch das
Deutsche Reichsamt dort ähnlich wie in Kamerun und Neu -
Guinea organisirt wird .

Asten.
Kalkutta , 6 . Jan . Nachrichten aus Afghanistan zufolge

wurde Ende Dezember der letzte Grenzpfahl der Murg¬
haber Sektion der russisch - afghanischen Grenze
errichtet . Oberst Alichanow , Major karakhanow und
einige deutsche Reisende wohnten der Feier bei : Die eng



lischen und russischen Offiziere der Grenzkomnnsston be¬
absichtigen in dieser Woche in nordöstlicher Richtung aus¬
zubrechen .

Amerika .
New-Bork , 7 . Jan . Nach einem neueren Telegramm

der „Evening Post" aus Washington sind die Aussichten
auf eine schleunige Verständigung in Betreff der Fischerei -
srage nicht ganz so gut als man geglaubt hatte . Cham-
berlain glaube, daß er noch einen Monat in Washington
werde bleiben müssen . - In Betreff des Streiks unter
den Grubenarbeitern in Reading ist keine wesentliche
Veränderung eingetreten . Es feiern jetzt sämmtliche
Grubenarbeiter . Die Streiters haben einen Aufruf an
sämmtliche Lokalzweige der „Ritter der Arbeit " in den
Ver. Staaten und Canada erlassen , worin sie erklären,
daß die Kapitalisten sich vereinigt hätten, um die Arbeiter
zu unterdrücken . — Der Sekretär des Innern , Lamar,
hat seinen Posten niedergelegt ; derselbe ist zum Richter
des obersten Gerichtshofes ausersehen , die Ernennung be¬
darf aber noch der Bestätigung des Senats.

— In einer der letzten Sitzungen des Senats beantwortete
Vorhecs (Indiana ) die Auslassungen des Senators Sherman
über die Botschaft des Präsidenten. Er vertheidigte die Botschaft
und bemerkte, der Präsident sei in derselben für die unteren und
bedrückten Klassen eingetreten . Alsdann äußerte sich der Redner
zu Gunsten einer Tarifreform mit Bezug auf Lebensbedürfnisse
und bestritt , daß Präsident Cleveland um ein Jota oder Titcl -
chen von dem Programm der Konvention, die ihn zum Präsident¬
schaftskandidaten aufgestellt hatte, abgewichen sei . Hr . Mitchell
(Oregon ) sprach zu Gunsten der Errichtung einer neuen Flotten¬
station an der Küste des Stillen Ozeans und betonte die That -
sacke, daß das ganze Land von einem Kordon britischerMilitär -
und Flottenetablissemcnts und britischer Eisenbahnen und Dam¬
pferlinien umgeben sei, die im Falle eines Krieges zwischen
Großbritannien und den Vereinigten Staaten erstgenanntem
Staat großen Bortheil gewähren würden. Hr . Dolph (Oregon )
bemerkte, die Vereinigtest Staaten können nicht zugeben , daß
Hawaii in den Besitz irgendeiner fremdländischenMacht gelange.
Hr . Stewart (Nevada) brachte einen Entwurf ein behufs einer
solchen Abänderung der Landesgesetze , daß Ausländern nicht das
Recht entzogen werde , Gold -, Silber -, Kupfer - , Blei - , Zinnober-
vder Zinnminen käuflich zu erwerben und zu besitzen , nachdem
Patente für dieselben von der Regierung ausgestellt worden sind.
Ein von Hrn . Hearst ( Californien ) über denselben Gegenstand
eingebrachter Entwurf verfügt , daß Ländereien, auf denen Mi¬
neralien gefunden werden , und Fabriken für die Schmelzung von
Erzen von der Wirksamkeit des Gesetzes ausgenommen werden .

Zritungsstimmen .
Die „ Hamburger Nachrichten " knüpfen eine Erörte¬

rung der Frage , wie sich die Nationalliberalen gegenüber der
Verlängerung des Sozialistengesetzes zu verhalten haben , an
den Hinweis auf die Aufgaben der Nationalliberalen im Allge¬
meinen, indem sic schreiben : „Worauf es für die Nationalliberalen ,
so lange die Zeit für die Aufstellung neuer , speziell liberaler
Forderungen nicht angethan ist, ankommt, das ist : keinen Zweifel
darüber zu lassen , daß sie die Unterstützung der nationalen Po¬
litik , welche sie jetzt als ihre Hauptaufgabe betrachten müssen ,
als eine durchaus selbständige , den liberalen Grundsätzen nichts
vergebende Partei gewähren. Je entschiedener sie die Zumu¬
lhungen der Kreuzzeitungspolitik ablehnen, um so gleichgiltiger
werden sie die plumpen Angriffe und die stumpfe Satyre des
Deutschfreisinns betrachten können . Die Selbständigkeit der Natio -
nalliberalcn wünschen wir namentlich in einem geschlossenen Auf¬
treten angesichts der Vorlage wegen Verlängerung des Sozia¬
listengesetzes bethätigt zu sehen . Eine Verlängerung für ' eine
Frist wie die bisher übliche ohne weitere Verschärfung des Ge¬
setzes und mit dem Programm , während dieser Frist das Aus¬
nahmegesetz überflüssig zu machen — dies dürfte eine Basis sein ,
auf welcher die etwa vorhandenenVerschiedenheiten der Auffassung
sich ausgleichen können . Die Ueberzeugung von der Verderblich¬
keit der geheimen Agitation und von der Vergeblichkeit der da¬
gegen bisher angewandten oder künftig neu anzuwendendenMittel
ist allgemein verbreitet ; wenn man ihr durch die Ablehnung
einer fünfjährigen Verlängerung und einer Verschärfung des
SozialistengesetzesAusdruck gibt , so würde cs sich dabei viel
weniger um die Vertretung speziell liberaler Ansichten , als um
die selbständige Aufrechterhaltung einer Ueberzeugung von dem,was sachlich nützlich ist, bandeln.

"
Durch die Aufnahme, welche die päpstliche Encyklika a« die

bayrischen Bischöfe in der bayrischen Presse gefunden hat , sehen
sich die „ Münchener Neuesten Nachrichten " veran¬
laßt , die Befürchtungen , welche sie anfangs an dies Aktenstück
knüpften, für unbegründet zu erklären . „ Wir stellen nicht in Ab¬
rede, " schreiben sie, „ daß man hie und da noch gute Lust hat , die
Aera der „Versumpfung"

, wie man die Anbahnung des inneren
Friedens nennt, durch eine frische , fröhliche Hetze zu unterbrechen.Aber wir zweifeln sehr daran , ob die Anführer genug Soldaten
finden , um einen solchen Feldzug führen zu können . Gerne kon-
statiren wir hiermit ausdrücklich , daß unsere erste , auf die sehrpointirten telegraphischen Mittheilungen gegründete Besorgniß,die Encyklika könnte eine Quelle neuer Kämpfe werden , uns jetztselbst nicht stichhaltig erscheint . Nicht nur die Aufnahme aber,welche das Aktenstück in der bayrischen Presse findet, sondern nochmehr Inhalt und Ton der päpstlichen Kundgebung selbst bestärktuns in dieser Ansicht . " Um der Geschichte Bayerns eine neue
Wendung zu geben, sei die Encyklika von viel zu geringer aktuellerKraft . Vieles von dem , was der Papst sagt , würde man unter¬
schreiben können , man stehe auf welchem Standpunkte immer ;
gegen Anderes werde man seine Einwendungen haben, aber weder
Zustimmung noch Widerstreit werde die Form der akademischenErörterung überschreiten , zu welcher die vom Papste offenbar mit
Sorgfalt gewählte Darstellung geradezu einladet. In Betreffder Schulfrage äußert das Blatt : „Der Papst spricht dort vonSchulen , „ wo von Gott überhaupt nicht die Rede ist, oder nur
unvollständig und unrichtig Mittheilung von Gott gemacht wird.

"
In Bayern gibt es solche Schulen bekanntlich nicht . Wir habenüberall pflichtmäßigen Religionsunterricht , der von Geistlichenoder in deren Verhinderungsfall von Lehrern ertheilt wird ; überdie Thätigkeit der letzteren aber liegen die günstigsten Zeugnisseaus geistlichem Munde vor. Auch in den Simultanschulen , dieder Papst ebenfalls kurz berührt, ist cs nicht anders . Und wennZemand im Ernste daran denken sollte , aus den bayrischen« chulen den Religionsunterricht zu entfernen , so wird es nichterst des Widerstandes der Geistlichkeit bedürfen, um solches Be¬ginnen zu Fall zu bringen. Staatsregierung und Landtag , wiedie gewaltige Mehrheit der Bevölkerung, unbeschadet ihrer Kon¬
fession und politischen Parteistellung , würden derartigen Versuchen

entschiedenst entgegentreten . Wir halten es daher für höchst un¬
wahrscheinlich , daß , wie die hochkonscrvative „ Kreuz- Zeitung "

, die
oft ultramontaner ist als die Zentrumspartei , meint und hofft,
aus Anlaß dieser , besondere bayrische Zustände kaum streifenden
Aeußerungen des Papstes über die Jugenderziehung ein Schul¬
kampf entbrennen wird.

"
Ueber das Thema „Russland i» Europa " bringt Eduard

v . Hartmann in der „ Gegenwart " einen längeren gedanken¬
reichen Aufsatz , in welchem u . a . ausgeführt wird, daß die Russen
sich das angestrebte Panslavistenreich nur als ein nationalrusst -
schcs Reich denken können , in welchem alle anderen Slaven in
der russischen Kultur aufgehen . Es sei aber gar nicht daran zu
zweifeln , daß alle übrigen Slavenstämme sich ebenso hartnäckig
wie die Polen und Bulgaren weigern würden , ihre überlegene
Kultur mit der russischen zu vertauschen und den Russen zu Liebe
die Autonomie ihrer staatlichen Selbstverwaltung mit der bevor¬
mundenden Willkür und Brutalität der russischen Bureaukratie
zu vertauschen . Dann heißt es weiter : „In welcher Form man
sich aber auch die etwaige Abhängigkeit der slavischen Nachbar¬
länder von Rußland denken möge , es bleibt doch immer ein Rest
von unheimlicher Zukunftsperspektive für Europa übrig , wenn es
auf den russischen Koloß blickt , dessen Bodenfläche in Europa
schon jetzt nahezu so groß ist , wie die der übrigen europäischen
Staaten zusammengenommen , und dessen Bevölkerung schon jetzt
diejeuigc von Deutschland und Oesterreich zusammengenommen
übersteigt . Wenn auch vorläufig die prozentualische Volkszu¬
nahme in den drei Reichen ziemlich gleichen Schritt hält , so liegt
es doch auf der Hand , daß in wenigen Menschenaltern dieses
Verhältniß sich zu Gunsten Rußlands ändern muß , weil dieses
noch viel mehr Platz für Zuwachs enthält. Wenn erst Rußland
eine annähernd so dichte Bewohnerschaft erreicht haben wird , wie
das übrige Europa , dann wird es als Einheitsstaat dem gc-
tbeilten und in sich uneinigen Europa ohne Zweifel bedeutend
überlegen sein . Die geographisch - historische Analogie zwischen
Rußland und Europa einerseits und Macedonien und Hellas
andererseits ist nicht von Russen erfunden , aber wohl geeignet,
deren Weltherrschaftsträume zu nähreu. Ohne Zweifel würde in
fernerer Zukunft ein ehrgeiziger und bedeutender Czar mehr Aus¬
sicht haben , Europa dauernd unter seine Botmäßigkeit zu bringen,
als Napoleon I . hatte , weil die Russcnhcrrschaft das Aufrollen
Europas beim dicken Ende anfangen würde , während für die
vordringende Franzvsenherrschaft das dicke Ende hintennach kam .
Sollten die Herren Parnell , Rochefort, Richter, Bebel, Liebknecht
und Genossen die europäischen Staaten zu einem Stadium der
demokratischen Auflösung und demagogischen Anarchie führen,
gleich demjenigen , in welchem die hellenischen Gemeinwesen sich
zur Zeit des Philipp und Alexander befanden , so würde aller¬
dings sehr bald das Czarenthum die Rolle des Retters zu spielen
haben . So lange es dagegen in Mitteleuropa gelingt , die bür¬
gerliche und soziale Demokratie niederzuhalten, brauchen wir auch
die Anwendbarkeit der historischen Parallele mit Macedonien nicht
zu fürchten .

"

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , den 10. Januar.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath Nokk zu längerem Vortrag
und nahm dann die Meldung entgegen : des Hauptmanns
Held ä In suite des Generalstabs der Armee , komman-
dirt zur Dienstleistung beim Generalstab der 28 . Division ;
des Hauptmanns Schöpflin , Kompagniechef im Infanterie -
Regiment Nr . 135 ; der Secondelieutenants von Mathe-
son, Melior und Schweikardt im 2 . Badischen Feld-Ar-
tillerie -Regiment Nr . 30.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Präsidenten von Regenauer und des Legations¬
sekretärs Freiherrn von Babo.

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats eisend ahnen " ) Nr . 1 vom
5 . Januar enthält eine allgemeine Verfügung , die Dienstanwei¬
sung für die Hauptkontrolen der Eisenbahnverwaltung betr.

( Baden , 8 . Jan . (Der hiesige Kriegerverein )
hielt vorgestern Abend im Saale des Hotel Baldreit eine gut
besuchte Christbaumfeier ab . In Verhinderung des ersten Vor¬
standes des Vereins, Herrn Bezirksarzt vr . Oeffinger , begrüßte
der zweite Vorstand , Herr Architekt und Lieutenant der Reserve
Anton Klein , die Kameraden und Gäste. Der Redner führte
in seiner Ansprache aus , daß man sich angesichts der günstigen
Meldungen über das Befinden Seiner Kaiserlichen Hoheit des
Deutschen Kronprinzen entschlossen habe , die Christbaumfeier ,
die einem echt deutschen alten Brauche entspreche , zu begehen .
Redner schloß mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
und Seine Königliche Hoheit den Grvßherzog Friedrich.

H Konstanz , 9 . Febr. (Berpflcgnngsanstalt . —
Operation . — Witterung .) Der hiesige Verein gegen
Haus - und Straßenbettel bat unter Beihilfe aus Stiftungs - und
Kreismitteln eine besondere Verpflegungsanstalt für bedürftige
Handwerksburschen eingerichtet . Dieselbe befindet sich iu einem
dem Spital gehörigen unmittelbar neben dem Pfründhaus ge¬
legenen Gebäude und wird von den Schwestern, die im Pfründ -
haus walten, geleitet . An die Einwohner der Stadt ist seitens
des Vereins der Appell gerichtet worden , einmal alle arme Rei¬
senden an die Anstalt zu verweisen , dann aber letztere durch Spen¬
dung insbesondere von Kleidungsstücken zu unterstützen. Die
Handwerksmeister werden aufgefordert, im Kalle eintretenden Be¬
darfs an Arbeitskräften sich an die Anstalt zu wenden . — Zu
Anfang vorigen Monats hat Herr Bezirksarzt vr . Honsell an
einem Üntersteuermanneine schwierige Operation mit Glück durch -
gcführt. Dem Patienten wurde ein eingeklemmter Bruch operirt
und dabei ein etwa 12 cm langes Stück vom Darm und noch ein
Theil vom Netz entfernt. Dieser Tage konnte der Mann als ge¬
heilt aus dem Spital entlassen werden . — Seit Freitag haben
wir hier Thauwettcr ; gestern Abend ging bei warmer Tempera¬
tur reichlicher Regen hernieder .

2s Vom Bodensee , S . Jan . ( Schweineexport . —
Viehmärkte . — Strohverwendung in Fabriken .)
Der Schwcineversand belief sich Pro 1887 auf der Eisenbahn¬
station Radolfzell auf 1333 Stück ; auf der Station Nenzingen auf
3071 Stück ( gegen 3532 im Vorjahr ) : d -ese Transporte wurden
sämmtlich nach Mülhausen (Elsaß ) verladen. Aus der Eisen¬
bahnstation Meßkirch betrug der Schweineexport im letzten Jahre
3098 Stück und auf der Station Pfullendorf 5 200 Stück . —
Aus dem Biehmarkt in Radolfzell hatten sich Händler aus der
Schweiz , aus Württemberg und dem Elsaß eingcfundcn. Bei
Rindvieh waren die Preise steigend. Auf dem Markte zu Stockach

machten mehrere Händler Einkäufe in schweren Ochsen , welche
mit 200 —380 M . Per Stück bezahlt wurden , während mau aus
Kühen 120 — 240 M . , aus Kalbinnen 170 — 280 M . und aus
jährigen Rindern 90 — 130 M . erzielte . — Die Pavierstoffsabrik
in Hausen am Andelsbach bezahlt zur Zeit für Roggenstroh
2 M . 40 Pf . und für Kornstroh 2 M . 20 Pf . pro Zentner .

Verschiedenes.
T ( Kurpfuscherei .) Seit einiger Zeit treibt in Paris ein an¬

geblicher Or . Zllini (Institut mellioL! , vniis , ru « cls Vnnt- Xsuk25)
eine gemeingefährliche Kurpfuscherei , indem er sich durch
Annoncen zur „radikalenHeilung der Geschwülste, Krebsen , s . w .
an der Brust , Nase, im Gesicht und allen Theilen des Körpers
ohne Operation , auch durch Korrespondenz" anbietet . Wie wir
hören, sind auch einige Deutsche bereits in seine Netze gegangen
und haben dabei üble Erfahrungen machen müssen. Nicht nur ,
daß sie um ihr Geld geprellt worden sind, haben sie zum Theil
auch an ihrer Gesundheit schweren Schaden erlitten. In einem
Falle haben sich die französischen Gerichte veranlaßt gesehen, ein¬
zuschreiten , und es ist diesem „ Spezialisten" wegen der durch
seine Behandlung einem Patienten zugefügten schweren Körper¬
verletzung eine Geldstrafe von 1000 Frcs . auferlegt worden.

Das deutsche Publikum kann vor dem gewissenlosen Treiben
dieses Kurpfuschers nicht eindringlich genug gewarnt werden .
( „ Nordd . Allg. Ztg .

" vom 8 . Dezember 1887.)
Hamburg , 8. Jan . (Schiffsbau .) Der „Börsenhalle"

zufolge beschloß die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt-Aktien -
gesellschast den Bau zweier neuer Dampfer . Beide werden auf
deutschen Werften gebaut werden , der eine auf der Blom -Voß-,
der andere auf der Reiherstieg -Schiffswerft.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
^ Stuttgart , 10. Jan. (Privattelegramm .) Eine König¬

liche Verordnung beruft den Landtag zum 26 . Januar ein .
2j, Pest , 10. Jan . (Privattelegramm .) Nach einer

der „ Budapester Korrespondenz" aus Berlin zukommenden
Mittheilung hätte die deutsche Regierung die Absicht , so¬
bald Fürst Bismarck in Berlin eintrifft, die Regierungen
von Oesterreich und Ungarn zur Aufnahme von Ver¬
tragsverhandlungen, die demnach das Zustandekommen
eines Tarifvertrags bezwecken , einzuladen. (Wir geben
diese Meldung der sonst gut unterrichteten „ Budapester
Korrespondenz" unter Reserve wieder.)

Mantua , 10. Jan . Die zum Andenken der 1796 ge¬
fallenen österreichischen und italienischen Soldaten auf dem
Friedhofe zu Curtatone errichtete Erinnerungssäule wurde
gestern enthüllt . Der Feier wohnten bei der französische
und der österreichisch -ungarische Militärattache , der fran¬
zösische Generalkonsul von Mailand und der italienische
General Corsi. Der österreichisch -ungarische Attache be¬
antwortete die Reden des Präfekten und des Bürger¬
meisters , indem er namens der österreichischen Regierung
dankte. Der französische Generalkonsul sagte, die Theil-
nahme Italiens , Frankreichs und Oesterreich-Ungarns
bei der Enthüllung des Monumentes sei ein Beweis von
herzlichem Einvernehmen , sowie von der Achtung und der
Sympathie gegen die Tobten.

Madrid, 10 . Jan . Die Cortes lehnten mit 133 gegen60 Stimmen den Antrag Canovas '
, betreffend die Zu¬

schlagstaxe auf Cerealien, ab .
St . Petersburg , 10 . Jan . Der chinesische Gesandte

Hung-Suen überreichte gestern dem Kaiser sein Beglaubi¬
gungsschreiben . — Der „ Börsenzeitung " zufolge wurde
im Budget für 1888 eine Ersparniß von 20 Millionen
Rubel erzielt, wovon 8 Millionen auf das Marine- und
das Kriegsministerium entfallen.

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grotzhrr ;oglichrs Hofchratrr .
In Baden . Mittwoch » den 11 . Jan . 12. Ab .-Vorst. : Die

Goldfische , Lustspiel in 4 Akten von Franz v . Schöntban und
Gustav Kadelburg . Anfang 6V- Uhr .

Mktterungsbeobachtimgrilder Metrorot. Station Karlsruhe .

Januar Barom ! Thenn ,
mm ! in 6 .

Abfol.

Zeucht
.

Relative
Feuchtig¬
keit in ch«

Wind . !
! Himmel .

9 . Nachts O U . ' ) 767 4 4- 6 1 67 96 SW ! bedeckt
10 Mrgs . 7 U -) 767 .6 !-)- 5 8 2 .9 100 C
10 . Mittgs . 2U . 767

^
-x- 7 2 7-1 94 C „

0 Regen . ?) Nebel . Regen — 1.3 nun der letzten 24 Stunden .
Wafserstaud des Rheins . Maxa « , 10 . Jan . , Mrgs . 3.42 m ,

gestiegen 13 em . _

Uebersicht der Witterung . Ein Maximum von über 780 mm
liegt über Nordostfrankreich , ein Minimum von etwa 745 mm
über Lappland . Bei schwacher südwestlicher bis nordwestlicher
Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa trübe , neblig
un- ungewöhnlich milde . In dem Streifen Altkirch-Hannover
liegt die Temperatur 5 Grad über Null . Im deutschen Binnen¬
lande ist fast allenthalben Regen gefallen . Auch über Skandi¬
navien und Umgebung herrscht ungewöhnliche Wärme . (D . S .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 10. Januar 1888.

Stnatspapiere .
1' / , Deutsche Reichs .

anleihe 107.6»
IV , Preuß . Konsol 107.—
4' ,

'
. Baden in fl. 103.-

4-/, „ „ M . 104.76
Oesterr . Goidrente 88.00

„ Silberrente 64.00
4>/ . Ungar . Goldrente 78.10
18771 Russen 06.80
1880r „ 78.30
II . Orientanleihe 63.so
Italiener comptant S4.o»
Eohpter 74.3»
Spanier 66.8«
6 / , Serben 78.30

Baaken .
Kreditaktien i 215' /,
Diskonto Kommndt . 187.7»
Basler Bankverein 1S3.S»
D - rmstiidter Bank 137.-
6-/ , Serb . Hppoth . Ob¬

ligationen 78.70

Bahnaktieu .
Staatsbahn I7 <v/ ,
Lombarden —
Galizier 166.60
Elbthal 131.—
Mecklenburger 126.70
Hess. Lndwigsbahn —
LübeckBiichen -Hamb . 151.—
Gotthard —

Wechsel nud Sorte « .
Wechsel a. Amsterd. 169.—

„ „ London 20.37
- „ Paris 80.50
„ „ Men 160.67

Napoleonsd 'or 16.12
Privatdiskonto . ^
Badische Zuckerfabrik 81.30
Alkali Weftereaeln

N a chh » r s e.
Kreditaktien SIS.—
Staatsbahn 170>/,
Lombarden «7y ,

Tendenz : matt .

» erltn .
Oesterr . Kreditaktien 130 .7«

„ Staatsbahn 8».o»
Lombarden 34 .S»
Diskonto -Kommand . 102 .10
Laurahiitte 00 .2»
Dortmunder «8.—
Marienburger 63 .40

Tendenz : —.

Wien .
Kreditaktien 270 .3«
Marknote » «2.26
Ungarn »7.86

Tendenz : schwach .

Pari» .
4' /, ' /. Anleihe 81 .18.
Spanier ««V,
Eghpter 374 .—
Ottomane 607 .—

Tendenz : —.



I
Tooesanzerge . !

K .264 . Bonndorf . Ver¬
wandten und Bekannten die
schmeizlicheMittheilung. daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen, '
unfern innigstgeliebten , unvergeß¬
lichen Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Ernst Faller
heute Abend ^ ,5 Uhr an seinem
22. Geburtstage nach fünfjähriger
Krankheit in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet,
Bonndorf . 8 . Januar 1888,

im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Heinrich Faller , Altposthalter.

Todesanzeige.
^ Statt besondererAnzeige .
Am 6 . Januar , Abends 11 ' /1 Uhr,

verschied in Durlach in Folge von
Altersschwäche unsere liebe Schwie¬
ger- und Großmutter , die verwit¬
wete Frau Notar Rheinländer ,
geb . Regine Castorph , im 80 .
Lebensjahre . L .269 .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinter -

bliebenen .
Dahlhausen (Wupper) .

8 .246 .2. In einem feinen Hause in
Karlsruhe finden noch ein oder zwei
junge Mädchen, welche die hiesigen
Lehranstalten besuchen, volle Pension.

Adresse zu erfahren durch die Expe¬
dition dieses Blattes .

WM MMlM Imdveiilö .
0 ater Lrsat/ kür iUosel .

1 Li8lv
mit 20 xrv88«u klnseli«»

i » 4 8ortt >n

I . k *. MQNLVlN, !
K .265 .1 . kseelrsrKvmünll .

.133 .18 . Karlsruhe .
Feuer-, M - u. rindrnch-
fichrre Geld -, Köcher- un-

Dok«mr»1r«-SchrLukr
empfiehlt Vsilk . VVei88
Karlsruhe , Erbprinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

8 .263 . 1 . Nr . 250 . Bruchsal - Die
minderjährige Anna Maria 8enz in
Forst , vertreten durch den Klagvormund
Franz Taver Lenz , Taglöhner von da ,
klagt gegen den Valentin Stegmül
ler , Steinbrecher von Bruchsal , jetzt
unbekannten Aufenthalts aus außer¬
ehelichem Beischlaf mit der Mutter des
klagenden Kindes — 1 . Dezember1887
an bis zu dessen zurückgeleqtcm 14 . Le¬
bensjahre , mit dem Anträge auf vor
läufige Vollstreckbarkeit des Urthcils, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
Amtsgericht Bruchsal auf

Freitag den 24 . Februar 1888 ,
Vormittags 8s ? Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal , den 7 . Januar 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Risse !.
Aufgebot .

L .250 .2. Nr . 20,088. Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht Rastatt hat unterm
31 . Dezember 1887 folgendes Aufgebot
erlaffen :

Säger Siegfried Streb in Rothen¬
fels besitzt in Folge verschiedener Theil-
käufe aus den Jahren 1882 bis 1886
die auf Gemarkung Rothenfels befind¬
liche Sägmühle mit Wasserrecht und
Holzlagerplatz-

, Vi» am sog . Pfarrackcr
Äat .Nr . 508, Oedung , Wiese u . Kanal
und 3840 Rechte auf dem Wässergang

Ucber den Erwerb dieser Liegenschaft
ist im Grundbuch nichts eingetragen.

Auf Antrag des Siegfried Streb
werden Diejenigen, welche an oben ge¬
nannten Liegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammgüts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
haben, aufgefordcrt, dieselben spätestens
in dem auf

- Montag den 5 . März 1888,
früh 9 Uhr ,

angeordncten Aufgebotstcrmin anzumel¬
den , indem sonst die nicht angemcldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 5 . Januar 1888.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stoll .

beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang
mitE. Marlitts hinterlaffenemRoman „TaSS»le«ha«s" und der Novelle

„Die Todtemnsel" von Richard» atz. Es folgen „Tie « lpenfee ". Roman
von «. Werner - „Lore do» Talle»" , Roman vonW . Helmbura - „Jaffa» ,
von Fanny Lewa !» u. s.w . ; belehrendeAufsätze aus allen Wissensgebieten. A 521 .2.
Zu beziehen in Wachen-Nnmmern (Preis M . 1. 6« . vierteljährlich! oder rn
14 Hefte » ä 50Pf . oder WHalbheste» ä 25 Pf . durchalle Buch handlungen.

» »»M» Die Wochenausgabeauch durch die Postämter . » »m»W

Ausschluß -Ürtheile.
L .261 . Nr . 15,953 Emmendingen .

Bom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute verfügt : Nachdem an die
im Aufgebot vom 26 . Oktober 1887 ,
Nr . 13,275 , bezeichnten Liegenschaften
Rechte und Ansprüche der im Aufge¬
bote bezeichntenArt nicht erhoben wor¬
den sind , werden solche dem Aufforde¬
rungskläger . Landwirth Christian Lei¬
me nst oll in Denzlingen , gegenüber
für erloschen erklärt. Emmendingen,
den 29 . Dezember 1887 . Der Gerichts¬
schreiber des Gr . Amtsgerichts : Jäger .

BermögensabsinSerungen.
K .640 . Nr . 15,204 . Karlsruhe .

Durch Urtheil Gr . Ladgerichts Karls¬
ruhe , Hl Civilkammer, vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Küfers Franz
Siegel , Maria Philippine , geborne
Burkart in Baden , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kcnntniß
der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Bonne .

Entmündigungen.
L .259 . Nr . 669 . Pf 0 rzhei m . Durch

Beschluß Großh . Amtsgerichts vom
17 . November v . I . , Nr . 32,701 , wur¬
den Philipp und Katharina Becker
van Weiler wegen Blödsinns entmün¬
digt und unterm Heutigen Gemcinde-
rath Philipp Hör mann von Weiler
als deren Vormund ernannt .

Pforzheim , de« 2. Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Frep .
8 .267 . Nr . 503 . Mannheim . Wil¬

helm H e i d e l b er g e r , ledig , von Mann¬
heim , wurde durch Beschluß Gr . Amts¬
gerichts Mannheim lt vom 28 . Dezem¬
ber 1887 , Nr . 68,579 , wegen Geistes¬
krankheit entmündigt.

Mannheim , den 3 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht 3.

Stein .
L.266. Nr . 504 . Mannheim . Gärt¬

ner Bernhard Damm von Mannheim
wurde durch Beschluß Gr . Amtsgerichts
Mannheim II vom 23 . Dezember 1887 ,
Nr . 67,776 , wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt.

Mannheim , den 3 . Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht 3.

Stein .
8 .268 . Nr . 724 . M annheim . Durch

Beschluß des Gr . Amtsgerichts Mann¬
heim , Abth. V , vom 6. Dezember 1887 ,
Nr . 65,785 , ist der 25 Jahre alten ledi

Luise , geb. Jback daselbst , in die Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres 1 Ehe¬
mannes eingesetzt.

Buhl , den 7 . Januar 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
Erbvorlaöung.

K .639 . Eppingen . An dem Nach¬
lasse der hier ledig verstorbenen Jo¬
hanna Ramstein , gebürtig » on Sulz -
feld , sind erbbetheiligt die vermißten:
Jakob Johann Schwämmle , Sohn
der am 16 . März 1848 verstorbenen
Johanna , geb . Heinle, ferner Friederike
Ramstein und Friedrich Ramstein ,
alle von Sulzfeld .

Dieselben werden aufgefordert , ihre
Erdansprüche

binnen drei Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls
der Nachlaß so vertheilt werden wird,
wie wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Eppingen , den 9 . Januar 1888 ,
Großh . Notar .

Sch äfer .
Hnndelsrrgistereinträgr .

8 -262 . Nr . 147 . Ettenheim . In
das diefs. Firmenregister wurde heute
eingetragen :

O .Z . 177 . Firma S . Bloch in
Schmieheim. Inhaber : Kaufmann
Sandel Bloch in Schmieheim, Ehevcr-
trag ä . ä . Schmieheim , 14 . Dezember
1887 , mit Hannchen Dreifuß daß , wo¬
nach jeder Thcil 50 Mark in die Ge¬
meinschaft cinwirft.

Ettenheim , den 4 . Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schremp p .
L .254 . Nr . 183 . Baden . Unterm

30. Dezember 1887 wurde in das Fir¬
menregister eingetragen :

Unter O .Z - 60 : Die Firma Karl
Niemand in Bade» ist durch Ge-
schäftsüdergabe erloschen .

Unter O .Z . 86 : Die Firma Oskar
Alsfermann in Bgden ist durch Ge-
schäftsäbergabc erloschen .

O .Z . 288 : A . Uebel , O . Alffev
mann 's Nachf. in Baden . Adolf Uebel,
Inhaber der Firma ist mit Antonia
Künzel von Hcilbronn ohne Ehcvertrag
verheirathet.

O .Z . 289 : P . Hcilenmann m
Baden . Inhaber Paul Heilenmann ist
mit Anna Maria Mattil ohne Ehe-
verhcirathet.

Baden , de» 4 . Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallehrein .
Nr .8 .248 . 240 . Eppingen . Un¬

gen gewerbslosen Marie Wurz von Jxr OZ . 150 des Firmenregisters wurde
hier verboten worden , ohne Benmrkung eingetragen : 5. Januar 1888, Beschluß
eines Beistandes für dre Zukunft Ber - vom gleichen Tage Nr . 240 , Firma
gleiche zu schließen , Anlehen aufzuneh- Fguise Ziegler in Jttlingen . Jn -
men , angreiflichc Kapitalien zu crhe- der Firma Louise Ziegler in
ben , dafür Empfangsscheine zu geben , Jttlm ^ .
Güter zu veräußern und zu »erpfänden
und hierüber zu rechten .

Mannheim , den 3 . Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht 3.

Stein .
Erbeiliweisungcn.I

8.245.2. Nr . 74. Engen . Mathias
Preter Witwe, Agatha , geb. Engesser !
in Watterdingen , hat um Einweisung !
in Besitz und Gewäbr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten . !
Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn i
nicht innerhalb vier Wochen dahier ^
Einsprache erhoben wird . !

Engen , den 4 . Januar 1888 . >
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
8 .228 .3 . Nr . 14,116 . Säckingcn .

Johann Baptist En sin g Witwe , Pau - ,
lma , geborne Heitz in Niederschwörstadt, :
hat um Einweisung in die Gewähr des >
Nachlasses ihres Ehemannes nachge - !
sucht . j

Einsprachen hiergegen sind binnen :
sechs Wochen dahier geltend zu machen . ^

Säckingen, den 2 . Januar 1888 . !
Großh . bad . Amtsgericht. :

gez . Buhlmiger . §
Die Uedereinstimmung mit der Ur- -

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Frey .
L .255 .2 . Nr . 13,560 . Ueberlinge » .

Die Witwe des Taglöhners und Land-
wirths Konstantin Frey von Hagnau
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten. Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht innerhalb
6 Wochen Einsprachen erhoben werden .

Üeberlingen , den 31 . Dezember 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Fromherz .
8 .260 . Nr . 142 . Bühl . Gr . Amts¬

gericht hat heute verfügt : Wird nun¬
mehr, da in der durch die diesseitige
Verfügung vom 4 . November 1887 ,
Nr . 6108 , gestatteten scchswöchentlichen
Frist eine Einsprache nicht erhöhen
wurde , die Witwe des Landwirths
Gregor Hofmann von Schwarzach,

Dieselbe ist verehelicht mit Michael
Ziegler in Jttlingen ohne Ehevertrag .
Der Ehemann hat zum gerichtlichen
Protokoll vom 5 . Januar 1883 erklärt,
daß er seiner Ehefrau zum Handels¬
betrieb die ehemännliche Ermächtigung
ertheile.

Eppingen , den 5 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .

Strafrechtspfl ege.
Ladungen .

K .632 . 1 . Nr . 101 . Fr ei bürg .
1 . Simon Bloch , geb. am 23 . März

1862 zu Kirchen , zuletzt allda,
2. Karl Friedrich Groß kl aus ,

geb. am 22 . Februar 1865 zu
Binzen , zuletzt in Kirchen,

3. August Krebs , geb. am 7. De¬
zember 1865 zu Binzen , zuletzt
in Lörrach,

4 . Ernst Friedrich Tann er , geb.
am 25 . Juli 1865 zu Binzen , zu¬
letzt in Weil ,

5. Johann Georg Kaiser , geb.
am 29 . März 1865 zu Deger-
felden , zuletzt in Lörrach ,

6. Johann Georg Hagist , geb. am
23 . Mai 1865 zu Fischingen, zu¬
letzt in Kirchen ,

7 . Fritz Bürgin , geb. am 6 . Fe¬
bruar 1865 zu Haltingen , zuletzt
allda .

8 . Abraham Weil , geb. am 17 . Mai
1865 zu Kirchen , zuletzt allda,

9. August Boos , geb. am 23 . August
1865 zu Lörrach , zuletzt in Bah -
lingcn,

10. Karl Julius Lamm , geb. am
30. September 1865 zu Lörrach ,
zuletzt in Stetten ,

Lll . Gottfried Wiedmer , geb. am
4 . Avril 1865 zu Lörrach , zuletzt
in Jnzlingen , i

12. Jakob Friedrich Flöscher , geb. !
am ,13 . August 1865 zuMappach , i
zulcot in Stetten , ,

13 . Gustav Adolph Edelmann,geb !
am 13 . Dezember1865 zu Stetten, - j
zuletzt ebenda ,

^

14 . Johannes Garni , geb. am 24.
Juni 1865 zu Weil , zuletzt allda,

15 . Georg Friedrich Samuel Hütter ,
geb. am 36. Dezember 1865 zu
Weil , zuletzt in Thumringen ,

16 . Karl Friedrich Lsittner , geb . am
18 . Februar 1865 zu Niederrim¬
singen , zuletzt allda,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte i» den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen , oder »ach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgchal-
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1 Nr . 1
Str . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 25 . Februar 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die 11 - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Lörrach und Breisach
über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thatsachen ausgestelltenErklä¬
rung verurtheilt werden .

Durch Beschluß des Gr . Landge¬
richts — Strafkammer II — hier vom
13 . Dezbr . 1887 wurde Folgendes ver¬
fügt :

Nach Ansicht des 8 140 St .G .B .
88 480 , 325 St .P .O . wird zur Deckung
der den Angeklagten

Karl Friedrich Großklaus von
Binzen

möglicherweise treffenden höchsten Geld¬
strafe und der Kosten zus . 400 Mark
der dingliche Arrest auf die dem Ange¬
klagten bei Martin Großklaus inFcld -
berg zustehende Forderung im Betrage
»on 114 Mark gelegt und diese Forde¬
rung hiemit gepfändet. Dem Schuldner
wird untersagt , diesen Betrag an den
Gläubiger auszubezahlen. Der Ange¬
klagte hat sich jeder Verfügung über
die Forderung zu enthalten.

Durch Hinterlegung von 400 Mark
wird die Vollziehung des Arrestes ge¬
hemmt und der Angeklagte zu dem An¬
trag auf Aufhebung des vollzogenen
Arrestes berechtigt .

Freiburg , den 5. Januar 1888 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
K .638 . 1. Nr . 249/50 . Heidelberg .

1 . Der am 26 . Novbr . 1864 zu Reihen
geborne Philipp Job - Brandmaier ,
zuletzt wohnhaft allda , 2. der am 28 .
April 1865 zu Dührcn geb. Friedrich
Wilhelm Stock , zuletzt wohnhaft allda,
3. der am 4 . April 1865 zu Eschelbach
geborne Friedrich Wilhelm Bender ,
zuletzt wohnhaft allda , 4 . der am 16.
Mai 1865 in Hoffenheim geb . Johann
Jakob Kaiser , zuletzt wohnhaft allda,
5. der am 30. Dezember 1865 zu Mi¬
chelfeld geborne David Strauß , zu¬
letzt wohnhaft allda , 6 . der am 13 .
September 1865 zu Reihen geb. Metz¬
ger August Vowinkel , zuletzt wohn¬
haft allda, 7 . der am 10 . Februar 1865
zu Robrbach geb . Buchdrucker Johann
Georg Stemper , zuletzt wohnhaft all¬
da, 8. der am 30 . Juli 1865 zu Sins¬
heim geborne Kaufmann Karl Friedrich
Stefan Braun , zuletzt wohnhaft all¬
da, 9. der am 6 . September 1865 zu
Steinsfurth geb . Kaspar Zöller , zu¬
letzt wohnhaft allda, 10 . der am 5 . No¬
vember 1865 zu Waldangelloch geborne
Kaspar FriedrichKlemm , zuletzt wohn¬
haft in Michelfcld , 11 . der am 7 . März
1865 in Zuzenhauscn geborne Landwirth
Heinrich Adam Zahn , zuletzt wohn¬
haft allda , 12 . der am 9 . Juni 1863 zu
Eschwege geb. Student Gustav Friedr .
Käbberich , zuletzt wohnhaft in Hei¬
delberg , 13 . der am 6 . Juli 1861 zu
Bechtheim geb . Spengler Joh . Philipp
H 0 ffmann , zul. wohnh . in Neuenheim,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht » sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 24 . Februar 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die H . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Haupt »crhand -
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Sinsheim , Eschwege und Worms vom
24 . und 22 . November und 22 . Sep - >
tember 1887 über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge- !
stellten Erklärungen verurtheilt werden . !

Heidelberg , den 7. Januar 1888 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

v . Dusch . :

K .585 . 3. Nr . 11,806 . Eppingen . !
Der am 10 . Mai 1858 in Sulzfeld :
geborne Kutscher Gottlieb Schmidt, !
zuletzt wohnhaft in Sulzfeld , wird be- !
schuldigt , als Wchrmann der Land- !
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
s

Uebertretung gegen 8 .360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :

Freitag den 23 . März 1888 , !
Vormittags V?9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eppingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirks-Kommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Eppingen » den 31 . Dezember 1887 .
Schütz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K .612 .3 . Nr . 23,079. Schwetzingen .

Der am 3. August 1860 zu Seckenheim
geborne und zuletzt daselbst wohnhaft¬
ledige Landwirth Leonhard Hörner
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein — Uebertretung gegen 8 360
Ziff. 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts dabier auf :

Freitag den 9 . März 1888,
Bormittags 8 '/s Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtSchwe¬
tzingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando Bruchsal ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen , den 30 . Dezember1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
K .615 . 3 . Nr . 30 . Wiesloch . Der

ledige Landwirth Jakob Sch eufe lc von
Walldors und der ledige Anstreicher-
Johann Anton Koning von Nord¬
horn, zuletzt wohnhaft in Walldorf ,
werden beschuldigt , und zwar Ersterer
als beurlaubter Reservist , Letzterer als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlanb -
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
MilitärbehördeAnzeigeerstattetzuhaben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Mittwoch den 22 . Februar 1888,

Vormittags 9^
4 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Wies¬
loch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch, den 2 . Januar 1888 .
Kumpf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K . 642 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Jakob Weitzel Eheleute in

Biebrich a Rh . haben um die Erlaubniß
nachgesucht , den Familiennamen des
minderjährigen Friedrich Julius Hau -
wyhler von Dotzheim in „ Weitzel "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen anher einzureichen .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1888 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Giehne .

K .641 . Nr . 356 . Oberkirch .

Bekanntmachung.
Im Amtsbezirke Oberkirch ist der

Ute Kaminfegereidistriktmit dem Wohn¬
sitze zu Oppenau erledigt. Derselbe
umfaßt 9 Gemeinden des Amtsbezirks
und hat 11607 Einwohner .

Indem wir bemerken , daß die erledigte
Stelle mit einer Bruttoeinnahme von
1500 veranschlagt und mit einer an
die Witwe eines früheren Stelleninha¬
bers auf die Dauer bis 1 . August 1891
zu zahlenden Unterhaltsrente von jähr¬
lich 200 Mark belastet ist , laden wir
zur Bewerbung und Vorlage der vor¬
geschriebenen Zeugnisse ein .

Oberkirch , den 4. Januar 1888.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Gaddum ._
L .265 . Ettlingen .

OeffentlicheVer¬
steigerung.

Freitag den IS . Januar d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , werde ich am
Bahnhof in Ettlingen

1VV Sack (Doppelzentner) Gerste
gegen baare Zahlung im Aufträge
öffentlich versteigern .

Ettlingen , den 10 . Januar 1888 .
Salzgeber ,

_ Gerichtsvollzieher.

Guts-Berpachtung.
8 .209 .2 . Mein bei Heidelberg gele¬

genes Gut , enthaltend 156 M . best und
hinreichend eingebaut , gute Aecker und
Wiesen, leb . Jnvent . 30 Kühe, 7 Pferde ,
Schweine , ebenso todt. Jnvent . Alles
im schönsten Zustande, bm ich Willens ,
auf 12 Jahre , vom 1 . April d . ab zu

>verpachten. Erforderliches Vermögen
^25,000

Offerten sut>V. 8 . 1 . in der Expevition
dieses Blattes .

K . 644 . Rr . 81 . Sinsheim .
Erledigte Gehilfenstelle .
Die Stelle eines Bureaugehilfen mit

einem jährlichen Gedalte von 1200
soll auf 1 . März d . I . anderweitig
besetzt werden.

Bewerbungen wollen unter Anschluß
von Zeugnissen bis zum 1 . Februar bei
uns eingereicht werden .

Großh . Wasser- und Straßenbau -
Inspektion Sinsheim .

Druck und Verlag der G . Braun ' lchen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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